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Maı starb 1M Stuttgarter Marıen- trıtte) gegenüber. 42,9 Prozent der Ausge- der Unıiversıität Granada wurden

hospital 1mM Alter VO  —_ tast 65 Jahren der gehörten Z Altersgruppe der 1E WeIl Theologieprofessoren, beides JEBischof VO Rottenburg-Stuttgart, Georg bıs 30)jährıgen. Wıe aus dem Jüngsten stat1ı- suıten, Von iıhren Lehrstühlen abberuten.
Moser. Moser, ursprünglıch Studentenpfar- stiıschen Bericht der Westberliner Kırche Es handelt sıch die beiden Dogmatıiker
CN In Tübıngen, ann längere Zeıt Dırek- weıter hervorgeht, wurden 1mM Jahr 986 Jose-Marıa Castıllo und /uan-Antonıio0
WT der Akademıiıe ıIn Stuttgart-Hohenheim, 6883 Tauten gyespendet, S 6810 Estrada. Zur Abberufung der beiden se1
wurde 970 ZUuU Weıhbischof erhannt. elIt Kontirmationen und evangelısche auf Betreiben des Erzbischofs on Madrıd
975 eıtete als Nachtolger on Bischof Bestattungen verzeichnen. Im sonntäglı- un: gegenwärtigen Vorsitzenden der Spa-Karl Joseph Leiprecht die 1özese. ber chen Durchschnitt kamen rund 1,8 Prozent nıschen Bischofskonferenz, Kardınal Angelmehrere Jahre WAar auch bischöflicher der Berliner Gemeindemitglieder Zzu (0Ot- Suqgu1a Go1Cc0oechea, gekommen. Grund da-
Präsıdent der deutschen Sektion Ol DPax tesdienst. für WAar die Vertfechtung eıner der lateın-
Christı. Bıs seinem ode WAar Vorsıt- amerıkanıschen Beireiungstheologie nahen
zender der Publiızıstiıschen Kommıissıon der Kırchenpräsiıdenten der „Volkstheologie“, als deren Inspırator VOT
Deutschen Bischotskonterenz. Als Bischof Evangelıschen Kırche der Ptalz wurde allem Castıllo galt. Estrada un Castıllo

War bereits 1981 eınmal die Lehrerlaubnisverstand C Volksnähe und geıistlich- VO:'  - der Synode Oberkirchenrat Werner
theologische Bıldung mMI1t pastoraler Aufge- Schramm gewählt. Der 1955 geborene worden. Nach Protesten der
schlossenheit verbinden. Mehrtach 1St. Schramm , der die Nachfolge VO Kirchen- Universıutät konnten S1e damals ihre Vorle-
Moser mMIt beträchtlicher Breitenwiırkung präsıdent Heinrich Kron antrıtt, War Pfar- SUNSCH ber wıeder weıterführen.

uch och als Bıschot als geistlicher RIı un ab 1970 Dekan In Kirchheimbolan-
Schrittsteller hervorgetreten. Theologisch den, bevor 1976 Oberkirchenrat wurde. der Auseinandersetzung den Ent-
Wr Vermittlung zwıschen ehr- Er WAar 88l der pfälzıschen Kırchenleitung ZUS der Lehrerlaubnis tür den US-amerı1-
amtlıcher (römiıscher) Strenge und eut- Personaldezernent. Dı1e pfälzısche Kırche kanıschen Moraltheologen Charles C’urran
scher akademıiıscher Eıgenständıigkeıit be- (sıe ISt geographisch deckungsgleıch mi1t VO der Katholischen Universıtät VO Ame-
müht Im Fall Küng IST In diesem dem Bıstum Speyer) IST unlert un: zählt rıka In Washington 1St CS eıner Kompro-
Bemühen gescheitert. ELW 680 000 Miıtglieder. mıiß-Lösung gekommen. Demnach wırd

Curran ‚WaArTr dıie kırchliche Lehrerlaubnis
ach einem Kontaktgesprdch zwischen e1 ihrer dıesjäihrıgen Tagung (vom ENIZOZECN, behält jedoch weıterhıin eınen
dem Parteipräsıdium der SPJI) und dem D Aprıl bıs ZUuU Maı In Venedıg) Lehrstuhl innerhalb der Katholischen Uni1-

versität VO Ameriıka. Somıit 1St iıhm ‚WarPräsıdium des 7Z7dK sprachen sıch beide Se1- befafßte sıch dıe (Jemeinsame Arbeıtsgruppe
ten tür einen stärkeren Schutz des ONN- D“O'  S ORK UN. hatholischer Kırche MmMI1t untersagt, 1mM Namen und 1m Auftrag der
Lags 4US Dıiıe Sonntagsruhe, 1es se1l gemeın- den ökumenischen Implikationen der Kon- Kırche un innerhalb der theologischen Fa-
Samne Auffassung SCWESCH, se1 eın kultu- zılsaussage ber die „Hıerarchie der Wahr- kultät seiner Uniıiversıität lehren, BC-
reller Wert, der den Zugriff rein heiten“ Dazu soll nächstes Jahr eın oku- OÖrt ber weıter dem Lehrkörper der
ökonomuischer Interessen geschützt werden ment tertiggestellt werden. Auf der Tages- Unııversität In einer Eerstien Stellung-
muUsse Die Vorschläge des 7dK AA Ren- ordnung stand uch die Beratung ber eın nahme zeıgte C urran sıch WAar enttäuscht
tenversicherung wurden VO SPD-Seıte „MIt Dokument, das Zu ökumenischen Bıldung ber den Entzug der Lehrerlaubnis, jedoch
Interesse un: Zustimmung” aufgenommen. ermutıigen soll Dıiıe Arbeıtsgruppe beschät- befriedigt ber die Möglıchkeiıt, weıterhın
uch In den jeweılıgen Posıtiıonen Z tıgte sıch mIi1ıt der katholischen Beteiliıgung der Katholischen Unıiversıtät lehren
trakorporalen Befruchtung se1 Har sıch Programm „Gerechtigkeit, Friıede Uun!: können.
„weıtgehend“ eInN1g geworden. „Unvereın- Bewahrung der Schöpfung“ und mıt der
are Standpunkte” habe SN hingegen ZU Arbeit der Kommissıon für Glauben und einem Schreiben ber das „Profil des
Entwurf e1Ines Beratungsgesetzes ZU $ 278 Kırchenverfassung. Es wurden uch schon Priesters des Jahres 2000 In Zaire“ (vgl
gegeben. Überlegungen für dıe Erarbeıtung eınes Be- den Tlext In I5a documentation catholique,

richts der Arbeıtsgruppe ZUr sıebten Ol 68) stellte Kardınal Joseph Malnula, der
l’SL Jetzt wurde durch eıne Mitteilung versammlung des ORK 991 1ın Canberra Erzbischof VO Kıinshasa, fest, viele Junge
der ökumenischen Brüdergemeinschaft angestellt. Priester verwirklichten In ihrem Leben die

VO' Taı1ze bekannt, da{fß eınes der Grün- TLendenzen des /weıten Vatıkanums:
dieser Gemeinschaft,dungsmitglieder einem Vortrag In Wıen verteidigte Prä- Sensıibilität für Brüderlichkeit, Präsenz der

Frere Max Thurıan, 1m Maı ErKaANSCNC lat Johannes Österreicher, Leıter des Instı- Kırche INn der Welt, ınn für Dıalog ünd
Jahres dıe Priesterweihe empfangen hat tuts für christlıch-jüdısche Studien der Miıtverantwortung, Diıenst der inkultu-

rierten Kırche Ort Kardınal MalulaMax Thurıian 1St ehemalıger Pastor der Seton Hall Unıiversıty die katholıi-
tormierten Kırche des Schweizer antons sche Kırche den Vorwurf, diese habe gyeißelte gleichzeıtig ber uch Mißstände
enf Thurıan oIlt als der wichtigste heo- den Natıonalsozıialısmus Spat der UN Fehlhaltungen, dıe bel vielen Jungen
loge der Gemeıinschaft VO'  —; T a17€ und WTr unentschieden bekämpft. Die katholische Priestern In Zaıre anzutreften selen: S1e
langJjährıges Mitglıed VO Faıth an Order. Kırche habe den Natıonalsozıalıs- seılen sehr aut eld un auf die An-
/Z/usammen mIı1t dem Gründer der Gemeın- I1NUS gesprochen, „lange bevor andere Spra- nehmlichkeiten des Lebens 4aUS (ZzB auf
schaft, Frere Koger Schutz, ahm als Be- «“  chen  9 ber nıemand habe iıhr zugehört. eın eıgenes Auto); Junge Priester strebten
obachter 7 weıten Vatıkanıschen Konzıl Österreicher, der In Jungen Jahren VO' Ju- ach möglıchst vielen Tıteln und hervorge-

dentum Zur katholischen Kırche konver-teıl Die Priesterweıihe empfing Thurian hobenen Aufgaben In der Kırche; S1e selen
durch den Alterzbischof VO  e Neapel, Kar- tierte un: als katholischer Geıistlicher Jüd1- zuvıel MIt Frauen, Mädchen un: Ordens-
dinal Corrado [ Irsı. scher Herkunft Osterreich 938 verlassen schwestern ZUSamMMECN, W as nıcht hne Ge-

tahren selmußte, wandte sıch uch die Unter-
1e Evangelısche Kiırche In Westberlin stellung des „Katholischen“ In Adolt Hıt-
verzeichnete 1mM Jahr 98/ Kır- ler, W1e 6S VOT allem der VO: Jahren

chenaustrıtte, das entspricht 1,06 Prozent verstorbene (katholische) Schrittsteller Uun! Beılagenhinweıis:
ıhrer Miıtglıeder. Den Austrıtten stehen le- Dramaturg Friedrich Heer habe Hıt- Fınem eıl dieser Auflage liegt e1n Prospekt
dıglıch 15 Kirchenaufnahmen (Erwach- lers Judenhafßs sSEe1 zugleich Christenhafß EG= des Internationalen Katholischen Mi1ss10ns-
senentaufen, Wiederaufnahmen und ber- werkes, Müncben-‚ beı


